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Liebe Gemeindeglieder!

Vielerlei Umbrüche begleiten unser Leben in 
diesen Tagen, vielleicht im persönlichen Be-
reich, ein Umzug, eine Erkrankung, eine Ver-
änderung in unserer Lebenssituation, daneben 
bewegen uns die zahlreichen Umbrüche in 
unserem Land, in der weiten Welt – manches 
scheint da irgendwie in Bewegung geraten zu 
sein und nicht alles entwickelt sich in einer 
guten Weise.

Und mitten in all diesen Umbrucherfahrungen 
gehen wir in diesen Tagen wieder miteinander 
auf Weihnachten zu … Wie? Was? Schon wieder 
Weihnachten?
Was bei den Kindern Vorfreude und ungeduldige 
Erwartung auslöst und immer mehr wachsen 
lässt, wirkt bei uns Erwachsenen oft eher ge-
genteilig – oder wächst da außer dem typi-
schen saisonbedingten Vorweihnachtsstress 
noch etwas Anderes bei Ihnen?

 „In Erwartung“ – so hat der Künstler Walter 
Habdank sein nebenstehendes Werk genannt.

„In Erwartung“. natürlich, wir wissen es, Advent 
ist die Zeit der Erwartung – aber erwarten wir 
etwas in dieser Vorweihnachtszeit, erwarten 
wir etwas vom Weihnachtsfest in diesem Jahr, 
außer – wenn es gut läuft dem schönen, gut 
eingewöhnten rhythmus eines jeden Jahres? 
Same procedure as every year!

Vielleicht hilft uns allen da ein kurzer Blick in 
jene uralte Weihnachtsgeschichte weiter, wie 
der Evangelist Lukas sie uns überliefert hat?
Sie lehrt uns, dass man das wirkliche Weihnach-
ten, das im Herzen etwas anrührt, das Frieden 
bringt und Heil ansagt für alle Menschen, nicht 
herbeizwingen kann. Es widerfährt uns – viel-
leicht in froher Erwartung wie bei Maria und 
Josef oder auch wie bei den Königen, die sich 
schon lange auf den Weg gemacht hatten, um 
dabei zu sein, vielleicht auch ganz und gar un-
verhofft „auf dem Felde“ wie bei den Hirten, 
die ganz schlicht bei der Arbeit waren, Tag um 
Tag und nacht für nacht, auch da, als die frohe 
Botschaft der Engel sie erreichte.  

„Anrühren“ so lautet ein altes Wort der Luther-
bibel, das dafür gebraucht wird, wenn ein 
Mensch in seinem Innersten tief berührt wird. 
Ein Engel rührt Elia an, den Propheten, als 
der nicht mehr kann und nicht mehr will. Ein 
Engel rührt ihn an, stärkt ihn und gibt ihm 
neue Hoffnung. Kann ich das, mich anrühren 

AnDAcHT

„Und siehe, des Herrn Engel trat zu 
ihnen und die Klarheit des Herrn 
leuchtete um sie, und sie fürchteten 
sich sehr. Und der Engel sprach zu 
ihnen: Fürchtet euch nicht, denn ich 
verkündige euch große Freude, die 
allem Volk widerfahren wird, denn 
euch ist heute der Heiland geboren, 
welcher ist Christus, der Herr, in der 
Stadt Davids.“

lassen? Mich so anrühren lassen, dass meine 
Seele aufatmet und ich spüre: Gott ist da! An 
Weihnachten hat sich Gott mir gnädig zuge-
wandt. An Weihnachten ist er an meine Seite 
getreten – dann wenn ich fröhlich bin, wie man 
sich freut, wenn ein Kind geboren wird, und 
auch dann, wenn Traurigkeit und not mich drü-
cken, wenn Sorge und Angst mein Leben ver-
dunkelt – auch dann ist er da. 

Lassen wir uns so vom weihnachtlichen Ge-
schehen ganz neu anrühren. Lassen wir uns 
so in dieser dunkler werdenden Zeit vom Kind 

in der Krippe ganz neu beschenken, mit neuer 
Kraft, mit neuer Liebe, mit neuer Hoffnung für 
uns und die Menschen um uns. 

Ihnen allen wünsche ich in diesem Sinn ein 
frohes und gesegnetes Weihnachtsfest, erhol-
same Tage mit Familie und Freunden und einen 
guten Start unter Gottes Segen ins neue Jahr 
2017. 

Ihr Pfarrer Dr. Michael Widmann

Liebe Gemeindeglieder, 

der bereits 2012 vom Kirchenbezirk beschlossene 
Pfarrplan, der bis zum Jahr 2018 umgesetzt wer-
den muss, sowie die neubesetzung der Pfarrstelle 
an der Johanneskirche machen eine Überarbei-
tung der Geschäftsordnung nötig. Es geht dar-
um, die pfarramtlichen Aufgaben und Dienste im 
Bereich der Johanneskirche neu zuzuordnen. 

Bislang war es so geregelt, dass der Inhaber der 
Pfarrstelle Perouse mit 50% die geschäftsführen-
de Pfarrstelle Perouse versah und mit weiteren 

50% seines Dienstauftrags sämtliche religionspä-
dagogischen Aufgaben im Bereich der Johannes-
kirchengemeinde wahrgenommen hatte („Konfi  
3 – Ich bin dabei“, Konfi rmandenarbeit in der 8. 
Klasse, religionsunterricht an den Schulen u.a.), 
dazu Gottesdienste in der Johanneskirche, Schul- 
und Schülergottesdienste sowie Gottesdienste 
in den Pfl egeheimen. nun sind im Lauf der Jah-
re und auch durch den neuen Pfarrplan weitere 
Aufgaben dazugekommen (z.B. insgesamt weitere 
sechs Stunden religionsunterricht, ein zweites 
rutesheimer Pfl egeheim) und vermutlich werden 

Neue Geschäftsordnung der Evangelischen Kirchenge-
meinde Johanneskirche
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nach den nächsten Pfarrplanrunden noch weite-
re Aufgaben zu bewältigen sein. Die nun über-
arbeitete neue Geschäftsordnung sieht ab dem 
1.1.2017 folgende Aufgabenverteilung vor:

Pfarrerin rühle ist und bleibt geschäftsführen-
de Pfarrerin der Johanneskirche. Aber wie schon 
in früheren Jahren wird der Bereich der Johan-
neskirchengemeinde in zwei Seelsorgebezirke 
(siehe beigefügte Skizze zu den Pfarrbezirken 
nord bzw. Süd) geteilt, in denen die jeweiligen 
Stelleninhaber verantwortlich sind für Seelsorge, 
Besuche sowie die Kasualien wie Trauungen und 
Bestattungen. Taufen werden in seelsorgebezirks-
übergreifenden Taufgottesdiensten stattfi nden.

Pfarrbezirk Nord (Pfarrerin Angelika Rühle):  
nördlich der Pforzheimer Straße / Leonberger 
Straße ohne Blumenstraße, Pirol- und Goldam-
merweg (ca. 2000 Gemeindeglieder).

Pfarrbezirk Süd (Pfarrer Dr. Michael Widmann): 
Südlich der Pforzheimer Straße / Leonberger Stra-
ße mit Blumenstraße, Pirol- und Goldammerweg 
(ca. 1000 Gemeindeglieder).

In der regel wird Pfarrerin rühle zwei Gottes-
dienste im Monat an der Johanneskirche überneh-
men und Pfarrer Widmann einen. Die Gottesdiens-
te in den Pfl egeheimen, sowie die Schul- und 
Schülergottesdienste fi nden weiterhin ökume-
nisch verantwortet im Wechsel statt. Für die 
Konfi rmandenarbeit trägt auch weiterhin Pfarrer 
Widmann die Gesamtverantwortung. Pfarrer Wid-
mann hat neben seiner Perouser Gruppe auch eine 
rutesheimer Gruppe. Pfarrerin rühle übernimmt 
eine rutesheimer Gruppe, bei Bedarf ggfs. eine 
zweite. Die „Konfi  3 – Ich bin dabei“ Arbeit wird 
von Diakonin Katrin Enz verantwortet und im 
Wechsel zusammen mit einem der Stelleninhaber 
durchgeführt. Für die religionspädagogische Ar-
beit mit den Kindergärten ist jeder Stelleninhaber 
für die Einrichtungen in seinem Bereich zuständig. 
Fortbildungen werden auf Anfrage im Wechsel 
durchgeführt.

Mit dieser neuen Aufteilung sind wir bemüht, den 
Veränderungen und reduzierungen durch den 
Pfarrplan zu entsprechen. Bis zum Jahr 2024 bzw. 
2030 sind weitere reduzierungen zu erwarten. Wir 
hoffen, dass die Kooperation zwischen den Kir-
chengemeinden in den kommenden Jahren weiter 
verstärkt werden kann. 

Für Sie, liebe Gemeindeglieder, bleibt es einfach. 
Sie wenden sich an das Pfarrbüro der Johanneskir-
che und werden von dort an die zuständige Person 
weiter verwiesen. Mit persönlichen Anliegen oder 
auch in seelsorgerlichen Fragen dürfen Sie aber 
auch gern direkt mit dem für Sie zuständigen Seel-
sorger Kontakt aufnehmen. Wir sind gerne für Sie 
da und nehmen uns Zeit für Sie und Ihr Anliegen.
Mit herzlichem Gruß

Angelika rühle und Dr. Michael Widmann

Sie fi nden diesen Stadtplan mit der Einteilung 
der Seelsorgebezirke auch auf unserer Home-
page unter www.johanneskirche-rutesheim.de
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Nachdem das vergangene Jahr von den 
Vorbereitungen zur Sanierung des Kirchen- 

daches geprägt war, konnten im vergangenen 
Mai endlich die Arbeiten an der Kirche gestar-
tet werden. Das Gerüst an der Fassade und im 
Inneren der Kirche wurde im Mai erstellt und 
Anfang Juni nahm die ausführende Zimmerer-
firma die Arbeiten am Dachstuhl auf. Zuerst 
wurde hierzu auf der südlichen Dachhälfte 
eine provisorische Dachgaube erstellt über 
welche für die Handwerker ein einfacher und 
täglicher Zugang zum Bühnenraum möglich 
ist. Die Dachgaube wird nach Abschluss der 
Arbeiten wieder komplett entfernt.

Begonnen wurde damit, dass die Dachziegel 
im westlichen Bereich des Daches abgedeckt 
und das Holztragwerk zum Dachstuhl freige-
legt wurde. Jeder einzelne Holzbalken des 
Daches wird nun untersucht und beschädig-
te Bereiche sorgsam herausgeschnitten. Aus 

denkmalpflegerischer Sicht ist dabei ein ganz 
besonderes Augenmerk darauf zu legen, dass 
wirklich nur die beschädigten Stellen des 
Holzes entfernt werden und das gesunde 
Holz größtmöglich erhalten bleibt. Die be-
schädigten Bereiche werden mit neuem Holz  
anschließend wieder ergänzt. Das Aneinander-
fügen von altem und neuem Material erfolgt 
hierbei mit traditionellen Holzverbindungs-
mitteln. Metallteile sind nach Möglichkeit zu 
vermeiden da diese nicht der traditionellen 
Bauweise entsprechen.
Entgegen den ursprünglichen Annahmen, 
wurden im Verlauf der Arbeiten umfangrei-
chere Schädigungen an den Decken- und 
Dachbalken festgestellt. Auch waren die 
Schädigungen an den Hölzern aufgrund eines 
Pilzbefalls deutlich stärker als nach der Vor-
untersuchung erkennbar und angenommen. 
Aufgrund der aufwändigen Arbeitsweise zur 
Sanierung der Balken und dem umfangreiche-
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Aktueller Stand  
zur Sanierung der  
Johanneskirche

ren Schadensbild wird verständlich, weshalb 
die Sanierungsarbeiten auch einen nicht un-
erheblichen zeitlichen Umfang einnehmen.

Aktuell sind die Handwerker mit den Arbeiten 
zum letzten Drittel des Daches über dem Kir-
chenschiff beschäftigt. Es folgen dann noch 
die kompletten Sanierungsarbeiten zum Dach 
über dem chorraum der Johanneskirche.

Durch den Oberkirchenrat wurde zwischen-
zeitlich auch genehmigt, dass wir als Kirchen-
gemeinde direkt im Anschluss an die Dachsa-
nierung, auch mit den dringend notwendigen 
Maßnahmen zur Sanierung des Kircheninne-
ren fortfahren können.

In mehreren Sitzungen beschäftigte sich 
der Kirchengemeinderat in den vergangenen 
Wochen mit dem Thema der Innensanierung. 
Umfangreich sind die Themen, die hierbei zu 
berücksichtigen sind. Unumgänglich ist die 
Installation einer neuen Heizung in der Kir-
che. Die bisher vorhandene Elektroheizung 
ist bereits 60 Jahre alt und dringend auszu-
tauschen. Ebenfalls besteht der Wunsch nach 
einer besseren Beleuchtung in der Kirche so-
wie einer modernen zeitgemäßen Tontechnik. 

Selbstverständlich ist eine Erneuerung des 
Anstrichs von Wänden und Decke. Weitere 
Themen welche zu klären sind, sind die Er-
neuerung des Bodenbelags im Kirchenschiff 
sowie der künftige Umgang mit den Sitzgele-
genheiten in der Kirche.

All die Themen bedürfen in den nächsten 
Wochen noch der intensiven weiteren Klä-
rung und Abstimmung, bis auch im Inneren 
der Kirche die Sanierungsarbeiten letztlich 
vollends starten können und wir hoffentlich 
im Verlauf des nächsten Jahres wieder Got-
tesdienste in der renovierten Johanneskirche 
feiern können. 

Volker Jüngling



Wir bedanken uns bei allen Spendern, die uns 
dieses Jahr mit ihrem rutesheimer Beitrag 
unterstützt haben. 

Danke für Ihre Spenden für die allgemeinen 
Aufgaben der Kirchengemeinde, für Ihre 
Spenden zugunsten unserer Johanneskirche 
und für die Unterstützung der Hospizarbeit in 
Leonberg.

Unsere Gemeinde steht vor großen fi nanziel-
len Herausforderungen. Es besteht ein großer 
Sanierungsbedarf bei der Johanneskirche und 
auch dem Gemeindehaus. Die Arbeiten werden 
in Abhängigkeit der fi nanziellen Möglichkei-
ten in mehreren Bauabschnitten durchgeführt. 
Bereits begonnen ist die Sanierung des Da-
ches der Johanneskirche. Direkt im Anschluss 
daran müssen weitere notwendige Arbeiten 
im Inneren der Kirche durchgeführt werden. 
Für die Dachsanierung betragen die Kosten 
für die Kirchengemeinde (nach Abzug von 
Zuschüssen) 230.000 €. An rücklagen für 
die Kirche waren zu Baubeginn rund 90.000 
€ vorhanden. Im Laufe des Jahres sind über 
Opfer, Spenden und den rutesheimer Beitrag 

weitere 95.000 € (Stand Ende Oktober) ein-
gegangen. Für die Dachsanierung fehlen also 
noch rund 45.000 €. Durch Eigenleistungen, 
die auch schon in einigem Umfang erbracht 
wurden, können diese Kosten noch reduziert 
werden. 
Für die geplante Teilsanierung im Inneren 
der Kirche (Heizung, Beleuchtung, elektro-
nische Leitungen) muss die Kirchengemeinde 
nach der aktuellen Kostenschätzung weitere 
140.000 € aufbringen. Wir sind sehr dankbar, 
dass uns die Stadt rutesheim auch bei der 
Innensanierung mit einem Zuschuss unter-
stützen wird.

Anteile Kirchengemeinde für die Sanie-
rung der Johanneskirche

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Evang. Kirchenpfl ege, Elsbeth Duppel

HAUSMEISTErKIrcHEnPFLEGE
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Wir freuen uns, dass wir mit Matthias Gann 
wieder einen nachfolger gefunden haben. Wir 
wünschen ihm Gottes Segen und viel Freude 
in diesem Dienst.

Hallo zusammen, 
ich heiße Matthias Gann, bin 30 Jahre alt und 
seit Oktober 2016 nebenberufl ich nun Haus-
meister im Gemeindehaus und Kirchsaal. 
Verheiratet bin ich mit Larissa und Vater unse-
rer Kinder Jael und Jakob. 
Nach Jahren der aktiven Jugend- und Kirchen-
arbeit möchte ich mich nun als Hausmeister im 
Gemeindeleben einbringen. 

Es liegt mir am Herzen, die Räume und Mög-
lichkeiten für unsere Gruppen und Kreise in 
Schuss zu halten, um hier weiterhin aktive 
Jugend- und Kirchenarbeit zu ermöglichen. 

Bei Fragen zur Nutzung, Vermietung, An-
regungen, Problemen oder Unklarheiten 
dürft Ihr euch gerne an mich wenden. Am 
Besten könnt Ihr mich wie folgt erreichen: 
Vor Ort im Gemeindehaus oder Kirchsaal
oder nach dem Gottesdienst 
Mail: m.gann@web.de
Mobil (Whats App): 0178-5830092 
Festnetz (AB): 07152-6132136 

Rutesheimer Beitrag 2016 und Finanzierung der Sanie-
rungsmaßnahmen Johanneskirche 

vorhandene Mittel Dachsanierung

aktuelle Deckungslücke Dachsanierung

Bauabschnitt Innen Teil 1 geplant / 
noch offen

Bauabschnitt Innen Teil 2 evtl. später / 
noch offen

Hausmeisterdienst

Ein knappes Jahr war Janik Sailer unser Hausmeister für das Gemeindehaus und den 
Kirchsaal. Da er nun sein Studium im Ausland weiterführt, musste er uns leider schon 
wieder verlassen. Janik Sailer hat sich sehr engagiert um unsere Häuser gekümmert, 
er war immer ansprechbar für die Besucher und Gruppen in Gemeindehaus und Kirch-
saal  und stand mit rat und Tat zur Seite. Dafür danken wir Janik sehr und wünschen 
ihm für sein weiteres Studium alles Gute und Gottes Segen. 

29.963,- €

3.864,- €
753,- €

Allg. Aufgaben KircheHospiz

Dieses Schaubild zeigt 
Ihre diesjährigen Spenden 
für den rutesheimer 
Beitrag.

45.000 €

185.000 €

140.000 €

110.000 €
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Nach längeren Vorbereitungen war es am 
Freitag Abend, 7.10.2016 um 17.30 Uhr 

so weit: Unser Fest mit den geladenen Gästen 
– nämlich allen ehemaligen Kinderkirchmitarbei-
tern – begann mit einem Umtrunk. 120 Jahre 
Kinderkirche der evangelischen Johanneskirche 
musste gefeiert werden. 

In der Begrüßungsrede wurden die Anfänge 
von 1896 kurz dargestellt. Es war zur Zeit von 
Pfarrer Ludwig Holzbaur, der seit 1893 an der 
Johanneskirche in rutesheim war, als unsere 
Kinderkirche entstand. Sie hieß damals „Kinder-
sonntagschule“. Pfarrer Holzbaur gründete sie 

„auf Anregung des Institutsvorstehers Dieterich 
in Stuttgart“, also des bekannten „rektors Die-
terich“. Im Pfarrbericht aus der Zeit von Pfarrer 
Holzbaur, nämlich aus dem Jahr 1899, also drei 
Jahre nach der Gründung der Kindersonntag-
schule, ist zu lesen: „Seit 13. September 1896 
besteht hier eine freiwillige Kindersonntag-
schule, die gegenwärtig 150 Teilnehmer zählt. 
Der Unterricht wird erteilt Sonntag Mittag von 

12 – 1 Uhr.“ Zu den ersten Mitarbeitern gehörte 
die Lehrerin Ida Pfeifer, Maria rupprecht, Lina 
Gutbrod und Pauline Schmid. Während zu Be-
ginn der Kindersonntagschule ausschließlich 
Frauen Mitarbeiter waren, freuten wir uns, dass 
später auch viele junge Männer diesen Dienst 
taten. Und von diesen waren – neben den 
Frauen natürlich - am Jubiläum eine stattliche 
Anzahl anwesend; insgesamt waren wir ca. 50 
ehemalige und aktuelle Kinderkirchmitarbeiter. 
In den 120 Jahren der Kinderkirche gab es mehr 
als 100 ehrenamtliche Leute bei der Kinderkir-
che. Einige von ihnen waren bzw. sind sogar 
über mehrere Jahrzehnte hinweg treue Mitar-
beiter: Hilde Haug, Else Schulz, Manfred Länder, 
Angelika riedel, Ingrid Scheck, Karin Jäschke, 
Joachim Brodmann. Um dies für alle schön zu 
veranschaulichen, konnten sich alle Mitarbeiter 
auf einem Zeitstrahl entsprechend ihrer Mitar-
beitsepoche eintragen - neben den Jahreszah-
len waren auch die jeweiligen Pfarrer aufge-
führt. Demnächst wollen wir diesen Zeitstrahl 
im Gemeindehaus aufhängen. Ergänzungen aus 
der Gemeinde über Kinderkirchmitarbeiter, die 
(noch) nicht auf dem Zeitstrahl eingetragen 
sind, nehmen wir gerne und dankbar an! 
Da Kinderkirche und ihre Form bzw. auch ihre 
Mitwirkung in der Kirchengemeinde über die 

120-jähriges Kinder-
kirch-Jubiläum

Jahre hinweg immer wieder variierte, berich-
teten wir darüber, wie Kinderkirche aktuell in 
rutesheim aussieht: 
Sie fi ndet parallel zum Gottesdienst im Gemein-
dehaus statt (während der Kirchenrenovierung 
eben im Kirchsaal). nach der Spiel- und Bas-
telzeit, die um 9.30 Uhr beginnt, treffen wir 
uns erst alle gemeinsam für den liturgischen 
rahmen, für den Psalm, zum Singen und Beten, 
bevor es dann für die Geschichten in 4 unter-
schiedliche Altersgruppen geht. Der Abschluss 
mit dem Segen ist wieder gemeinsam. Ins kirch-
liche Leben sind wir eingebunden durch Famili-
engottesdienste, die wir an Heilig Abend und 
am Ostermontag gestalten, manchmal singen 
wir auch mal ein Lied in der Kirche, wir gestal-
ten die Jahreslosung für‘s Gemeindehaus, und 
machen als Kinderkirche im Herbst immer eine 
große Einladungsaktion mit Post im Briefkasten 
für alle evangelischen Kinder im Kinderkirchal-
ter in rutesheim. Im Sommer feiern wir mit den 
Kindern ein Sommerfest. Da binden wir unse-
re letzte Themeneinheit thematisch ein – und 
die bekannte Abschlussüberraschung ist dann 
immer die Heimfahrt im Traktoranhänger mit 
Manfred Binder. 

Während des Festessens, bestehend aus Le-
berkäse, Salaten und leckerem Brot, gab‘s die 
Gelegenheit, sich gegenseitig kennenzulernen, 
gemeinsam Erlebtes aus alten Zeiten wieder 
aufzufrischen und manche Anekdote zum Bes-
ten zu geben. Die mitgebrachten, teils uralten 
Papierbilder konnten wir dank neuester Technik 
zusammen anschauen und sie versetzten uns in 
frühere Zeiten. 
nach dem Essen feierten wie zusammen einen 
Dankgottesdienst mit vielfältigen klassischen 
Elementen aus der Kinderkirchliturgie und mit 
neuen und alten Liedern. Die „Predigt“ hatte 
einen Text als Grundlage, der sicher zu recht als 

„biblischer Anfang der Kinderkirche“ bezeichnet 
werden kann, nämlich Markus 10, 13-16. Dort 
fordert Jesus seine abwehrenden Jünger auf: 

„Lasset die Kinder zu mir kommen und weh-

ret ihnen nicht; denn ihnen gehört das reich 
Gottes. Wahrlich, ich sage euch: Wer das reich 
Gottes nicht empfängt wie ein Kind, der wird 
nicht hineinkommen. Und er herzte sie und leg-
te die Hände auf sie und segnete sie.“ Wie in 
der Kinderkirche wurde die Geschichte teilweise 
szenisch umgesetzt, teils mit Egli-Figuren nach-
gespielt. 
Es war ein schöner Abend mit vielen guten Be-
gegnungen und Grußworten von Pfarrerin rühle 
und dem Kirchengemeinderat. Das aktuelle Kin-
derkirchteam sagt allen treuen Mitarbeitern ein 
herzliches Dankeschön für ihren Einsatz für die 
Kinder! Ebenso danken wir allen, die in treu-
er Fürbitte hinter uns stehen und uns dadurch 
unterstützen – vielen Dank! Und auch unserm 
Herrn danken wir für alle Begleitung, Hilfe und 
Bewahrung in 120 Jahren Kinderkirche. 

Dorothea Duppel, Uli Eckert
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Taufen

06.12.2015
Lina Nora Apel
Ben Tom Apel

31.01.2016
Carla Josepha Aickelin
Viola Maureen Renzow

21.02.2016
Celine Michelle Albrecht 

Finn Friedmann
Jana Graf

Leonie Graf
Collin Mike Lembeck
Mia Laetitia Plappert

27.03.2016
Melissa Katharina Mussel

28.03.2016
Thorin Ben Albrecht

Johanna Margret Bäuerle
Alexander Leo Krauß

Mirjam Schütt

08.05.2016
Levi Barahona Berthold

Noah David Bah
Leon Alexander Rohde
Jonas Kilian Vierneisel

19.06.2016
Johanna Schenk
Karla Schwerteck

Matti Samuel Steiss

24.07.2016
Jonathan Finn Stehle

31.07.2016
Lina Pfeffer

17.09.2016
Luca und Tom Bartel

01.10.2016
Yannik Silas Kindler

02.10.2016
Dalia Kleinmann

23.10.2016
Hannes Fischer

Leonie Mia Krauß
Julian Stirner

„Gott ist treu, durch den ihr 
berufen seid zur Gemeinschaft 
mit seinem Sohn Jesus Chris-

tus, unserem Herrn“
(1. Kor. 1,9)

 Beerdigungen /Aussegnungen
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Trauunngen

20.08.2016
Nanine Roth und Florian 

Roth, geb. Sulies

10.09.2016
Florian Schreiber und Sarah 

Rebekka, geb. Kilper

17.09.2016
Andreas Wolf und Annekathrin, 

geb. Zschiesche
Wolfgang Hermann Bartel 
und Marion, geb. Szvetecz

01.10.2016
Timo und Sabrina Kindler
Christian Walentin und 
Nina, geb. Schumann

„Lebt in der Liebe, wie auch 
Christus uns geliebt hat 

und hat sich selbst für uns 
gegeben“
(Eph. 2,5)

07.01.2016
Richard Gotthilf Ernst 

Auweter

02.02.2016
Renate Lydia Schäme, 

geb. Ackermann

05.02.2016
Jörg Bleyer

19.02.2016
Rainer Funk

25.02.2016
Marta Marianne Fischer

26.02.2016
Hedwig Anna Katharina 

Harzer, geb. Binder

16.03.2016
Lydia Martha Schneider, 

geb. Eisenhardt

22.03.2016
Anton Weeber

24.03.2016
Walter Wilhelm Kilper

Gerhard Rudi Weinreich

01.04.2016
Hedwig Sophie Daum, 

geb. Binder

19.04.2016
Josefi ne Kilper, geb. Hocker

20.04.2016
Freddy Gross

19.04.2016
Josefi ne Kilper, geb. Hocker

27.05.2016
Gisela Anna Hedwig Machwitz, 

geb. Zeidler

02.06.2016
Reiner Wöhrle

10.06.2016
Helga Ursula Minna Binder, 

geb. Gumzow

12.07.2016
Erika Martha Matthes,

 geb. Schwarz

21.06.2016
Heinz Nüßle

24.06.2016
Karl Alfred Vincon

30.06.2016
Paul Willy Essig 

06.07.2016
Monika Klara Müller

28.07.2016
Käthe Zellmer,

 geb. Bardeleben

04.08.2016
Werner Albin Theodor 

Fischer

15.08.2016
Emma Klara Rauner, 

geb. Müller

19.09.2016
Lina Helga Dicker, 
geb. Frohnmaier

15.09.2016
Erich Wilhelm Rühle

23.09.2016
Hanna Luise Schott, 

geb. Etze 

11.10.2016
Heinrich Schneider

„Wir wissen, dass der, der 
den Herrn Jesus auferweckt 
hat, wird uns auch auferwe-
cken mit Jesus und wird uns 
vor sich stellen samt euch“ 

(2.Kor. 4,14)
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FAnTASTIScH

Nicht nur in der Kirche, bzw. jetzt im Ge-
meindehaus, wurde im diesem Jahr Got-

tesdienst gefeiert, sondern z.B. auch beim 
Fleckenfest, beim rutesheimer Strändle, beim 
Jugendsonntag oder bei der Sichelhenke:

Der diesjährige Jugendsonntag des CVJM 
am 10. Juli stand unter dem Motto „camping 
bella FoWa“. So war es schon am Samstag 
möglich, das Zelt aufzuschlagen und ein rich-
tiges „Outdoorwochenende“ im Forchenwald 
zu verbringen. Dabei durfte natürlich auch 
der Gottesdienst am Sonntagmorgen nicht 
fehlen, zu dem die ganze Gemeinde in den 
Forchenwald eingeladen war. Gestaltet durch 
Pfarrerin rühle, dem Posaunenchor und einer 
Mädelsjungschar konnten wir bei schönstem 
Sommerwetter unter freiem Himmel feiern, 
singen und auf Gottes Wort hören.

Elsbeth Duppel

Am Sonntag, 18.September fand nach einer 
Pause im vergangenen Jahr wieder der Got-
tesdienst zur Sichelhengetse auf dem Grö-
zinger Hof richtung Heimerdingen statt. Die 
Fahrzeughalle war wieder festlich geschmückt 
und der Posaunenchor begrüßte die Gottes-
dienstbesucher mit festlichen Klängen.

Pfarrerin rühle begann ihre Predigt mit der 
Frage „Wieviel PS hast du unter der Haube“? 
Auf dem Liedblatt war ein Bild von einem 
Traktor mit dieser Frage.
In den Kartenspielen (Quartett) die man frü-
her spielte, war immer derjenige der Gewinner, 
der das schnellere Fahrzeug oder aber mehr 

„PS“ hatte.
PS“ steht aber noch für etwas anderes: näm-
lich als Abkürzung für die Psalmen. Anhand 
mehrerer Psalmen zeigte Frau rühle auf, dass 
für christen nicht immer der Stärkere auf der 
Siegerseite ist, dass Gott einen Plan für die 
Schwachen und Armen hat, das Gott Kraft 
und Trost gibt, auch wenn unsere „PS“ nicht 
ausreichen. Dafür können wir dankbar singen 

„ Auf Seele, Gott zu loben“. Mit diesem Lied 
wurde der Gottesdienst beschlossen.
Anschließend ging es dann über zum gewohnt 
guten Essen und anschließend konnten trotz 
nieselregen die Stände auf der Wiese besucht 
werden.
Sehr schön ist die Ausstellung der alten Trak-
toren, deren Besitzer aus dem weiten Umkreis 
kommen und den nachmittag mit einer Stern-
fahrt krönen. Wer noch nie bei der Sichelhen-
getse dabei war, es lohnt sich.

Frieder Bolay

Alle Gemeinden im Kirchenbezirk Leonberg 
beteiligen sich an diesem Projekt. Sie 

setzen sich auf verschiedene Art und Weise 
mit dem Aktionsmotto auseinander und orga-
nisieren Veranstaltungen. Begleitet werden 
diese von einem Magazin, das einen Über-
blick über die Angebote bietet und in dem 
Menschen aus allen beteiligten Gemeinden 
berichten von ihrem Glauben, von Kirche, 
Luther und mehr… 
 

 
Der Auftakt fi ndet am Sams-
tag, 29. April 2017 von 9.30 
bis 20 Uhr im LEO-Center, 
Leonberg statt.

Eine Bühne mit musikalischen Überraschun-
gen, Kinderangebote zum Spielen, Basteln 
und Toben – dazu Infos zu Kirche, Luther 
und mehr: Einen Tag lang ist die weitläufi ge 
Aktionsfl äche im Erdgeschoss des Leonberger 
Einkaufszentrums fest in evangelischer Hand. 
Der Evangelische Kirchenbezirk bietet ein 
abwechslungsreiches, kurzweiliges Programm 
für alle Altersgruppen auf. Dieser Auftakt 
schafft Aufmerksamkeit. Menschen nehmen 
Kirche unerwartet am ungewohnten Ort wahr. 

Ihre neugierde auf Fantastisch wird geweckt. 
Sie werfen einen Blick in das Fantastisch-
Magazin und werden zu den folgenden Veran-
staltungen eingeladen. 
Denn der 29. April ist nur der Auftakt zu 
vielen Angeboten 2017 im Leonberger 
Kirchenbezirk.
Während dieser Zeit wandert ein großer Holz-
tisch, das zentrale Symbol der Aktion, von 
einer Veranstaltung zur nächsten. So steht 
der Tisch zum Beispiel einmal auf dem Wo-
chenmarkt und Aspekte der Schöpfungsver-
antwortung werden daran verhandelt, bevor 
er zum (Brett)Spieltisch wird. Ein anderes Mal 
nehmen bei Gegrilltem Familien gemeinsam 
mit Flüchtlingen am Tisch Platz. Dabei wird 
das Leben Martin Luthers für Kinder in ver-
schiedenen Sprachen präsentiert.   
Den festlichen Abschluss der Aktion Fan-
tastisch feiern alle zusammen am Tisch des 
Herrn. Am Sonntag, 23. Juli 2017 um 10 Uhr 
gestalten chöre, Posaunenchöre und Gemein-
den gemeinsam mit dem Theologen und Lie-
dermacher christoph Zehendner einen Abend-
mahlsgottesdienst auf der Friedenshöhe in 
Weissach-Flacht.
Auch in den rutesheimer und Perouser Kir-
chengemeinden fi nden zum Jahr des reforma-
tionsjubiläums viele „FantasTische“ Aktionen 
statt. Dem Gemeindebrief ist eine Jahresüber-
sicht beigelegt. Eine herzliche Einladung an 
Sie, in diesem Jubiläumsjahr mitzufeiern, wo-
rauf Luther vor 500 Jahren hingewiesen hat: 
Die Gnade und Zuwendung Gottes gilt jedem 
Menschen. Ohne Leistung oder Werke. Glau-
bende dürfen erlöst und befreit leben.

Weitere Informationen unter 
www.fantastisch2017.de

 Pfarrerin Angelika rühle

„Fantastisch. Kirche, Luther & mehr“ – 
Bezirksaktion von April bis Juli 2017 Gottesdienste
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KIrcHEnTAG 2017 / DAnIEL KALLAUcH

Der Deutsche Evangelische Kirchentag wird 
vom 24. bis 28. Mai 2017 in Berlin und 

Wittenberg zu Gast sein. Er steht unter der 
Losung „Du siehst mich“ (1. Mose 16,13). 
Diese Losung vereint in sich das Wissen, dass 
Gott uns ansieht, und die Aufforderung, im Um-
gang mit Anderen genau hinzusehen. Ansehen 
bedeutet Ankerkennen und Wertschätzen. 
Wegsehen ist Missachtung und Ignoranz.

In der Hauptstadt Berlin werden unter ande-
rem der Zusammenhalt in Deutschland, Flucht 
und Migration, interreligiöser und interkultu-

reller Dialog sowie der Blick nach vorn auf die 
nächsten 500 Jahre Protestantismus wichtige 
Themen sein. In Podien, Vorträgen und Workshops 
füllen bekannte und weniger bekannte refe-
rentinnen und referenten mit viel Publikums-
beteiligung die Inhalte mit Leben. Konzerte, 
Theater und viel Kultur, weitgehend von den 
Teilnehmenden selbst verantwortet, machen den 
Kirchentag – mit mehr als 2500 Einzelveranstal-
tungen – zu einem Festival zum Mitgestalten. 
www.kirchentag.de

Bibelmemory in Rutesheim

Auf Anregung von Frau Pfarrerin rühle wol-
len wir unsere Bibellese-Gruppen in diesem 
rahmen einmal vorstellen. 
Aktuell treffen sich drei Kinder- und Ju-
gendgruppen wöchentlich im Hobbyraum 
bei uns. Wir singen, lesen zusammen in 
der Bibel und lernen mit Hilfe von Bibel-
memory-Heftle Bibelverse auswendig. Die 

Kinder freuen sich, ihre Anliegen loszuwer-
den und füreinander, aber auch für Missio-
nare und das Weltgeschehen zu beten. Zum 
Abschluss dürfen natürlich Snacks und das 
geliebte Tischkicker-Spielen nicht fehlen. 
Damit das Lernen von Bibelversen at-
traktiver wird, gibt es Zwischen- und 
Schlusspreise und als krönenden Abschluss 
die jährliche Bibelmemory Freizeit! 
Wer auch Interesse am Auswendiglernen 
von Bibelversen hat, darf sich gerne bei 
uns melden (Tel: 54758)

Eure Hanna Schneckenburger

Café International im Gemeindehaus
Das café International, ein Angebot des 
rutesheimer Freudeskreises Flüchtlinge 
für rutesheimer und Flüchtlinge, startete 
vor circa zwei Jahren im Erdgeschoss des 
Alten rathauses in rutesheim. Aufgrund 
des regen Zuspruchs und der steigenden 
Besucherzahlen war eine weitere Fortfüh-
rung des cafe’s in den kleinen räumen des 
Alten rathauses nun jedoch nicht mehr 
möglich.

Größere räumlichkeiten für das café wur-
den notwendig. Seit Juli fi ndet dies nun 
regelmäßig im großen und kleinen Saal 
des Gemeindehauses statt. Immer freitags 
von 16:00 bis 18:00 Uhr sind sowohl die 
in rutesheim lebenden Flüchtlinge als 
auch alle sonstigen Interessierten dazu 
eingeladen sich bei einer Tasse Kaffee zur 

Begegnung, zum Kennenlernen und zum 
gemeinsamen Austausch zu treffen.

Für die Kinder gibt es die unterschied-
lichsten Angebote zum Spielen und Bas-
teln. Die ehrenamtlichen Mitarbeiter des 
Flüchtlingskreises nutzen die Zeit auch 
für diverse Beratungsgespräche mit den 
Flüchtlingen und zur Beantwortung und 
Klärung der vielfältigen Fragen welchen 
sich diese Menschen bei uns gegenüberge-
stellt sehen.

Durch die Besucher des cafe´s wird zum 
Abschluss auch häufi g die Bestuhlung des 
Saales für den sonntäglichen Gottesdienst 
übernommen. Über einen spontanen Be-
such auf eine Tasse Kaffee freut sich der 
Freundeskreis Flüchtlinge.

Beim Stadtjubiläum wird Daniel Kallauch 
nach rutesheim kommen und mit uns fei-

ern. Am Samstag, den 8. Juli laden wir alle 
Familien mit Kindern ab 5 Jahren um 10 Uhr 
zur Familienshow „Ganz schön stark“ ein. Der 
Eintritt ist frei. Alle rutesheimer Kinderkir-

chen feiern am Sonntag, den 9. Juli zusammen 
ebenfalls um 10 Uhr einen Jubiläums-Kin-
der-Gottesdienst mit Daniel Kallauch. Beide 
Veranstaltungen fi nden in der Bühlhalle 2 statt.

Herzliche Einladung! 

Daniel Kallauch Konzert und Jubiläums-Kinder-Gottes-
dienst beim Stadtjubiläum
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MÄnnErrADTOUr 2016

In diesem sehr launischen Sommer mit häu-
fi gem Wechsel von Sonne und regen hatten 

wir bei unserer diesjährigen radtour einfach 
Glück. regnete es am Tag vor dem Start noch 
und auch gleich wieder nach unserer rück-
kehr, so konnten wir die Tage vom 5. - 8. Mai 
2016 bei beständig schönem Wetter richtig 
genießen. Hartmut Frohnmaier führte uns 
entlang des Mainradweges von Bayreuth bis 
Schweinfurt.

Vor dem richard-Wagner-Festspielhaus auf 
dem Grünen Hügel in Bayreuth stellten wir 
unsere Fahrzeuge ab und stiegen auf die 
räder. Da die Proben für die Festspiele bereits in 
vollem Gange waren, konnten wir das Opern-
haus nicht besichtigen. richard Wagner krön-
te sein Lebenswerk mit der Errichtung dieses 
akustisch wie optisch von ihm konzipierten 
Festspielhauses. Es ist ausschließlich der Auf-

führung seiner eigenen Werke vorbehalten. Durch 
die schöne Innenstadt von Bayreuth radelten wir 
unter anderem  an dem barocken markgräfl ichen 
Opernhaus vorbei. Unseren ersten Stopp legten 
wir an einem ehemaligen Wohnhaus richard 
Wagners, der Villa Wahnfried ein.

Wir folgten dem Lauf des roten Main bis 
neudrossenfeld. Über einen Bahntrassenrad-
weg erreichten wir dann Limmersdorf. Das 
Feuerwehrfest lud uns zu  Weißwürsten und  
süffi gem Weißbier ein.  Die Pfarrerin erzähl-
te uns die Geschichte der örtlichen Tanzlin-
de.  Die Tradition der Tanzlinden geht auf das 
17. Jahrhundert zurück. Auf den Dorfplätzen 
standen damals sehr oft Linden um die meis-
tens bei der Kirchweih getanzt wurde.

Darüber hinaus zeigte uns die Pfarrerin stolz 
die Schätze ihrer Kirche. Unser radler Attila 
Kalman spielte auf der Orgel zwei wunderbare 
Stücke. Die  Zuhörer waren verzückt und die 
Melodien klangen noch lange in den Ohren 
und Herzen nach.

Über Thurnau - mit dem schönen Schloss und 
dem Schlossgarten am See - führte uns die 
Tour nach Kasendorf und dann steil bergauf 
zum Görauer Anger. Von dort aus genossen wir 
den phantastischen Blick über das Kulmbacher 
Land  bis hin zum Fichtelgebirge.
In Peesten, dem Wohnort unseres radlers Hel-
mut Müller, schauten wir uns die  dortige Tanz-
linde an.  Weiter ging es in die „Bierhauptstadt“ 
Kulmbach. nach einer Kaffeepause radelten wir 
weiter. Vorbei am Schloss Steinenhausen, das 
direkt am Zusammenfl uss des roten und des 
Weißen Mains steht. Unser Tagesziel Burgkun-
stadt erreichten wir nach 65 km.

29. Radtour 2016 – 
Maintal

Am nächsten Tag folgten wir dem Main und 
erreichten, nach einer „anspruchsvollen“ Stei-
gung die Wallfahrtskirche Vierzehnheiligen. 
Das nach Plänen von Balthasar neumann ge-
baute Gotteshaus, ist den heiligen vierzehn 
nothelfern geweiht. Weiter ging es bergauf 
zum Staffelberg, einem 539 m hohen, der 
Fränkischen Alb vorgelagerten Zeugenberg, im 
sogenannten Gottesgarten am Obermain. Wir 
genossen die Fernsicht bis hin zur cobur-
ger Feste. Gegen nachmittag trafen wir in 
Bamberg ein.
Hartmut Frohnmaier lud uns zu einem rauch-
bier, dem Bamberger Schlenkerla  ein. Auch die 
Blaugsudna – in Essigsud gegarte Bratwürste 

– haben einige unserer Männer probiert. In 
einem Hotel bei Stegaurach verbrachten wir 
die zweite nacht.

Für den dritten Tag hatten wir in Bamberg eine 
Stadtbesichtigung gebucht. Ein Teil genoss die 
Sehenswürdigkeiten der „Stadt auf den sieben 
Hügeln“ mit dem Bamberger Dom, Klein Vene-
dig und der Altstadt zu Fuß, andere erschlos-
sen die Schönheiten der Stadt per Fahrrad.

Wir verließen Bamberg und folgten wieder dem 
Lauf des Mains. In Hassfurt machten wir bei 
sommerlichen Temperaturen einen Kaffee- und 
Eisstopp. Danach gelangten wir bei fl ottem 
Tempo  vorbei an Schweinfurt nach Bergrhein-
feld, wo uns unsere dritte Unterkunft erwartete.

Am nächsten Tag fuhr ein VW-Bus mit den 
Autofahrern nach Bayreuth, um die dort ab-
gestellten PKW’s zu holen, der rest der Grup-
pe besuchte die Kirche vor Ort. Im Anschluß 
wurden räder und Gepäck verladen und wir 
machten uns auf die Heimreise.

Und wieder ist eine wunderschöne Tour  Ge-
schichte – wir werden noch lange von den 
vielen Eindrücken zehren. Ein besonderer 
Dank an Hartmut für die gute Vorplanung, 
den Autofahrern, die ihre Fahrzeuge zur Ver-
fügung stellten und Heinz Wöhr, der uns mit 
dem Auto begleitete und sich um den Gepäck-
transport kümmerte.  

Danke allen Ungenannten die zu einem har-
monischen Gelingen der Männerradtour 2016  
beigetragen haben.

Vom 25. – 28.5.2017 ist die 
nächste Männerradtour geplant. 
Wir radeln von Rutesheim nach 
Fichtenberg.  Alfred Brodt wird 
uns per Rad durch seine Hei-
mat führen.

Jürgen Gehrke und Helmut Knoll
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Wer beim Thema „Umbruch“ an weiche 
und harte Zeilenumbrüche denkt und 

dazu noch an „non-breaking spaces“ (&nbsp;), 
also nicht umbrechende Leerzeichen, hat 
vermutlich schon mal mit Webseiten zu tun 
gehabt. Auch die Johanneskirche hat eine ei-
gene Webseite mit vielen Informationen rund 
um unsere Kirchengemeinde.

Im Groben lässt sich die Webseite in einen Teil 
mit wechselnden (dynamischen) Inhalten und ei-
nen Teil mit mehr oder weniger gleich bleibenden 
(statischen) Inhalten einteilen. Diese lassen sich 
über das Menü auf der linken Seite erreichen. 

<h1>Die Johanneskirche im Internet</h1>

Zu den dynamischen Inhalten gehören:

• die Neuigkeiten der Webseite unter „Aktuelles“. 
 Hier werden Veranstaltungen angekündigt
  und Informationen zu Änderungen auf der 
 Webseite veröffentlicht.

• die „Kirchlichen Mitteilungen“. 
 Dort sind immer die aktuell veröffent-
 lichten kirchlichen nachrichten aus den  
 rutesheimer Stadtnachrichten zu finden.

• der „raumbelegungsplan“.  
 Hier kann die Belegung der einzelnen räum-
 lichkeiten nachgeschaut werden.

Der größere Teil der Webseite besteht aus 
statischen Inhalten, darunter z. B.:

• alle wichtigen „Ansprechpartner“ unserer  
 Gemeinde, wie z. B. die Pfarrer, das Pfarr 
 büro, die Kirchenpflege oder der Hausmeister.
• die Liste der „Gottesdienste“

• eine Auflistung unserer „Gruppen und  
 Kreise“

• Informationen zur „Gemeindeentwicklung“,  
 mit dem Leitbild der Kirchengemeinde

• eine Liste unserer Gebäude, mit Informa 
 tionen zur Kirche, dem Kirchsaal und dem  
 Gemeindehaus.

• das Archiv unserer „Gemeindebriefe“. Hier  
 lassen sich alle alten Gemeindebriefe als  
 PDF herunter laden.

• Informationen zum „Bauvorhaben“, wie z. B.  
 der aktuelle Baufortschritt mit vielen Bildern.

• Informationen „rund ums Geld“, also z. B.  
 zur Kirchensteuer oder dem rutesheimer  
 Beitrag. Auch die Bankverbindungen der  
 Kirchengemeinde lassen sich hier finden.

• eine Liste mit weiteren Verweisen (soge  
 nannten „Links“) auf andere Webseiten, z. B. 
 zum Kirchenbezirk oder zum cVJM rutesheim.

Die Webseite der Johanneskirche bietet auf 
mobilen Geräten (z. B. Smartphones) eine für 
kleinere Bildschirme angepasste Darstellung. 
Das Menü, das sonst auf der linken Seite zu 
finden ist, erreicht man dort über den Knopf 
mit den drei waagrechten Strichen:

Was kann man auf der  
Webseite finden?

Auch mobil verfügbar …

www.johanneskirche-rutesheim.de
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Wer nicht wöchentlich unsere Webseite auf der 
Suche nach neuerungen durchforsten möchte 
hat die komfortable Möglichkeit, sich über Än-
derungen informieren zu lassen. Oben auf der 
Webseite befindet sich ein kleines orange-farbe-
nes Icon (kleines Bild). Dahinter verbirgt sich ein 
sogenannter rSS-Feed, also ein spezieller Inter-
net-nachrichten-Strom. Jede nachricht, die auf 
der Webseite unter „Aktuelles“ erscheint, taucht 
in diesem nachrichtenstrom auf, sobald sie  

veröffentlicht wurde. Somit wird man einfach 
und schnell über neuerungen auf der Webseite 
informiert.
Ein Klick auf das orange-farbene Icon öffnet 
normalerweise eine dafür geeignete Anwendung. 
Falls nicht, einfach mal im Internet nach „rSS 
Feed abonnieren“ suchen. Mit einem rechtsklick 
auf das Icon lässt sich leicht die Internetadresse 
des rSS Feeds kopieren und in einem geeigneten
Programm (z.B. Outlook) einfügen. Wer diese 
Funktionalität gerne nutzen möchte, aber mit 
dem Einrichten nicht klar kommt, darf sich gerne 
an Wolfgang Ulmer wenden.

Auf dem Laufenden  
bleiben …Die Johanneskirche gibt es 

auch virtuell ...

Wer einen Blick in unsere Gebäude werfen möchte, oder den Baufortschritt mit eigenen 
Augen sehen möchte, kann auf vielen Seiten rund um die Kirche das Bauvorhaben soge-
nannte „Virtual Reality“ (VR) Panoramen ansehen. Zusammen mit einem „Google Card-
board“ und einem Smartphone lässt sich virtuell die Kirche und der Kirchsaal anschauen 
und sogar die Baustelle auf dem Kirchdach besichtigen. 

Gepflegt wird diese Webseite von Heinz Wöhr und Wolfgang Ulmer. Wer Anmerkungen zur 
Webseite hat, darf gerne mit uns Kontakt aufnehmen. Dies ist z.B. auf der Webseite über 
den Link „Kontakt“ am oberen rand möglich.
Gerne nehmen wir Anregungen entgegen oder helfen bei Problemen mit der nutzung der 
Webseite.

Evangelische Kirchengemeinde Johanneskirche

Kirchstraße 15
71277 rutesheim

Telefon: 0 71 52 - 5 13 03 
Fax: 33 19 67  
E-Mail: johanneskirche.rutesheim@t-online.de

Wünsche, Anregungen …?



Termine
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Donnerstag,  
22. Dezember 2016

7.45 Uhr Schulgottesdienste 
für Klassen 1-4: Markuskirche, 
ab Klassen 5 aufwärts für 
Förder-, Werk-Realschule, und 
Realschule: St. Raphaelkirche,  
ab Klassen 5 aufwärts für das 
Gymnasium: Foyer Gymnasium

Heilig Abend 
Samstag,  
24. Dezember 2016

16.00 Uhr

18.00 Uhr

Christfeier Kinderkirche  
Festhalle Rutesheim

Gottesdienst zum Heilig Abend 
Mitwirkung Chor der Johannes-
kirche, Festhalle Rutesheim

1. Christfeiertag 
Sonntag,   
25. Dezember 2016

10.00 Uhr Gottesdienst  
Mitwirkung Posaunenchor
Festhalle Rutesheim

2. Christfeiertag 
Montag,   
26. Dezember 2016

10.00 Uhr Gottesdienst  
Festhalle Rutesheim

Altjahrabend 
Samstag,   
31. Dezember 2016

17.00 Uhr Gottesdienst  
Abendmahl im Anschluss 
Festhalle Rutesheim

Neujahr 
Sonntag,   
01. Januar 2017

17.00 Uhr Gottesdienst mit integriertem 
Abendmahl, Festhalle Rutesheim

Sonntag,   
08. Januar 2017

10.00 Uhr Allianzgottesdienst, Markuskirche

Sonntag,   
15. Januar 2017

10.00 Uhr Allianzgottesdienst, Markuskirche

Sonntag,   
29. Januar 2017

16.00 Uhr Bärenstark – der Gottesdienst für 
Familien mit Kindern vom 0-6 
Jahren, 
Gemeindehaus

Dienstag,   
07. Februar 2017

9.00 Uhr Frauenfrühstück mit Pfarrerin 
Rühle, Gemeindehaus 

Freitag,   
03. März 2017

Weltgebetstag der Frauen 
Gemeindehaus

Freitag,   
24. März 2017

19.00 Uhr Männervesper mit Theo Eissler, 
Gemeindehaus

Sonntag,   
26. März 2017

16.00 Uhr Bärenstark, Gemeindehaus

Sonntag,   
02. April 2017

10.00 Uhr Familiengottesdienst
Konfi 3, Festhalle Rutesheim

Freitag,   
07. April 2017

7.45 Uhr Schulgottesdienste 
für Klassen 1-4: Markuskirche,  
ab Klassen 5 aufwärts: St.  
Raphaelkirche

Palmsonntag,  
09. April 2017

10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier der  
Goldenen Konfirmation 

Gründonnerstag,   
13. April 2017

19.30 Uhr Passionsandacht mit Abendmahl

Karfreitag,  
14. April 2017

10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Hei-
ligen Abendmahls, Mitwirkung 
Chor der Johanneskirche

Ostersonntag, 
16. April 2017

8.00 Uhr 
 
10.00 Uhr

Auferstehungsgottesdienst auf 
dem Friedhof 
Gottesdienst, Festhalle Rutesheim

Ostermonatg  
Montag,   
17. April 2017

10.00 Uhr Familiengottesdienst 

Sonntag,   
14.Mai 2017

9.30 Uhr Gottesdienst, Konfirmation 2

Sonntag,   
07. Mai 2017

9.30 Uhr Gottesdienst, Konfirmation 1

Konfirmandenabendmahl an 2 Samstagen vor der jeweiligen Konfirmation, 19.00 Uhr




